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Die entscdeidende Ne »ci?stagssitzung
Verbindung »»N Steuer - und Agrarvorlagen

BDg . Berlin , 12. April (Tel . ) In der heutigen Samstag -
sitzung des Sieichstages ist von den Regier »», »Parteien zum
Gesetz über Zolländerungen der Antrag eingegangen , der be¬
stimmt , daß die Deitungsvorlage » zugleich mit der Agrarvor -
läge in Kraft treten .

Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt Abg. Stocker
(Komm . ) einen neuen kommuoistischen Mißtraueusantrag ge-
gen daS Kabinett Brüning auf die Tagesordnung zu setzen.
— Diesem Antrag wird entsprochen .

Reichskanzler Dr . Brüning
(mit lebhafter Bewegung und Aharnfen empfangen ) : Meine
Damen und Herren ! Zwei Aufgaben sind von der jetzigen
Reichsregierung in der Erklärung am 1 . April als vordring¬
lich bezeichnet worden : Die Sanierung der Finanzen von
Reich, Ländern und Gemeinden , und die Durchführung von
Rotmaßnahme » zur Rettung der Landwirtschast, insbeson¬
dere in den schwerbedrängten östlichen Gebieten . Unter Füh -
rung der Reichsregierung haben die hinter der Regierung
stehenden Parteien für die heutige Abstimmung in der zwei -
ten Lesung einen Antrag eingebracht, wonach das Gesetz zum
Schutze der Landwirtschaft nicht in Krast treten kann , ohne
gleichzeitige Bewilligung der dem Hohen Hause unterbreite -
ten Deckungsvorschläge (Hört , hört ) .

Die Reichsregierung sieht in dem Antrage die notwendigen
und ausreichende » Boraussetzunge « , die gestellten Aufgaben
zu lösen . Sämtliche Entscheidungen , vor denen das Hohe
Haus heute steht , bilden ein unteilbares Ganzes . Ohne Sa -
nierung der Reichskasse können die unbedingt gebotenen Not -
mahnahmen für die Landwirtschaft nicht durchgeführt wer -
den . Die Reichsregieruug kann die Verantwortung nicht
Übernehmen , wenn nicht schon in der zweiten Lesung ent -
sprechende Sicherheiten geschaffen werden . Diesen Gedanken
bringt der vorliegende neue Antrag zum Ausdruck . Wird er
abgelehnt , oder wird nachher in den einzelnen Abstim-
mungen das Deckuygsprograinm in seinen finanziellen Er-
lrägnisseu geschmälert , so wird die Reichsregieruug noch am
heutigen Tage die notwendigen Entscheidungen herbeiführen .
Versagt- das Hohe Haus die Mithilfe , so wird die Reichsre -
jierung das , was für die Lebensnotwendigkeiten des beut -
scheu Volkes erforderlich ist , auf anderem Wege durchsetzen.

Abg . Breitschei » (Sozdem . j . Nach I4tägiger Tätigkeit stehtdas Kabinett Brüning vor dem Bankerott . Nach dem langen
Schachern trauen die Parteien und die Regierung sich gegen -
seitig nicht über den Weg . Darum komm ! jetzt der Verbin -
dungsantrag . Wir wünschen die sofortige Abstimmung über
den Verbindungsantrag , damit die Entscheidung nicht länger
hinausgeschoben wird . Wir haben keine Veranlassung , dem
Kabinett aus den Verlegenheiten zu helfen , die es ftch selber
geschaffen hat . Wir werden also das in dem Verbindungs -
antrag liegende Klammergesetz ablehne » . Wenn man das Agrar -

angesichts der entschlossenen Haltung der Deuljchnationalen
(Lachen links ) nicht zweifeln , so werden wir nach der Reichs -
tagsauflösung den Wahlkampf führen für die Erhaltung der
Sozialpolitik gegen den großagrarischen Übermut , für die
finanzielle Sanierung ( iautes Gelächter bei den Regierungs -
Parteien ), für die demokratische Republik.

Abg. Esser (Zeutr .) . Wir sind durchaus damit einverstan -
de », baß sogleich über das Klammergesetz abgestimmt wird .Wir brauchen eine Reichstagsauflösung nicht zu scheuen. Es
mutet seltsam an , daß l )r. Breitscheid , der den Reichskanzler
Brüning vor der Anwendung des Art 48 gewarnt hat, jetztDr. Brüning einen Vorwurf daraus macht , daß er die Losung
auf parlamentarischem Wege versucht jat . Die Wählerschaftwird erkennen, wem De eigentliche schuld zufällt an î er

Wß . seinur die Fortsetzung des reaktionären Kabinetts Müller . Die -
ser Reichstag müsse sofort aufgelöst werden . Auf eine An -
Wendung des Art . 48 würden die Kommunisten die entspre-
chende Antwort geben.
^ Abg. Koch-Weser (Dem .) : Die Demokraten hätten den-wünsch gehabt, auch die Sozialdemokraten zur Regierung her-
anzuziehen , weil sie eine stetige Regierung wollen . Wenn Dr.Hreitschew jetzt den übrigen Parteien die Schuld an der Ent -
wuklung der Dinge zuschiebt, so müssen wir dagegen die schärfsteVerwahrung einlegen .

Abg . StShr (Rat .-Soz .) stellt in einer Erklärung fest, die Re-
glerung unternehme jetzt im Auftrage der internationalen Hoch -
finanz den ernsthaften Versuch, durch unerträgliche Lasten in
Form von Verbrauchssteuern dem Uoungplan zur Durchfüh-
rung zu verhelfen . Die Partei des Herrn Dr. Hugenberg unddie Christlichnationale Bauernpartei hätten in historischerStunde erneut materielle Erwägungen den nationalpolitischen
Interessen vorangestellt . Seine Freunde lehnten die Steuer -
gesetze geschlossen ab .

Inzwischen ist eine Entschließung der Regierungsparteien
eingegangen , die einen Gesetzentwurf über eine wirksame Hilfe
fAr den Osten verlangt .

Seipel tritt zurück . Der frühere österreichischeBundeskanz -
ler a . D . Dr. Seipel ist von der Führung der Christlichsozialen
Partei zurückgetreten. Er beabsichtigt jedoch offenbar nicht,
sich aus dem politischen Leben zurückzuziehen.

Letzte Nachrichten
Sieg der Negierung Brüning

Das Iunctim vom Reichstag mit 217
gegen 206 Stimmen angenommen

WTB . Berlin , 12 . April . ( Priv . - Tel . ) Im Reichstag
wurde heute mittag gege» Vii Nhr der Antrag der R e «
gierungsparteie », wonach Finanz - und Agrar -
g e s e tz e gleichzeitig in Kraft treten , mit 217
gegen 206 Stimmen bei 1 Enthaltung ange¬
nommen .

Dann trat eine kurze Unterbrechung der Sitzung auf Bor -
schlag des Präsidenten ein . Die Deutschnationale »
habe » tatsächlich getrennt g e st i m m t. Nach Wiederauf -
nähme der Sitzung beginne» die Abstimmungen üi« r die ein-
zelnen Bortagen . Jbre dritte Lesung wird am Montag statt-
finden .

*
M . Berlin , 12 . April <Priv . - Tel .> Die Reichstags -

sitz u ng wurde heute mittag 12 .10 Uhr , mit zehn Minute »
Verspätung , eröffnet . Wie verlautet ist diese Hinauszögerung
notwendig gewesen, weil sich der Kanzle r noch zum
Reichspräsidenten begeben hatte, um das A u f l o -
sungsdekret unterschreiben zu lasten. Sofort nach Er-
öffnung ergriff der Ka n z I e r das Wort, um die Erklärung
zu wiederholen , die schon gestern abgegeben worden ist, daßdie Reichsregierung bei Ablehnung der Verbindung (des
sog. Junktims ) zwischen Steuergesetzgebung und
A g r a r v o r l a g e n , die als § la gestern von den Parteien
der Regierung gestern beantragt worden ist, die n o t w e » -
digen Folgerungen zu ziehe» gedenke, übrigens habendie Kommunisten «inen Mißtrauensantrag einge¬
bracht .

Die Entscheid » » « steht auf des M e s s e r s Schneide ,da die S oz i a l » e in o l r a t e » , K o m m u » i st e n und N a -
tionalsozialiste » geschloffen gegen das Junktim stillt-
ine» . Die Deutschnario aalen , die in ihrer Fraktious -
sitzung nicht einig geworden sind, drohen «useinanderzufalllen .Man behauptet, daß das Stimmenverhältnis in der Fraktion
ungefähr das von 25 zu 25 war, bei einigen Stimmenthaltnn -
gen . Da die Kommunisten schwach besetzt sind, weil sie bei
Auflösung die Berhaftung zahlreicher unter Anklage stehender
Abgeordneter befürchten müssen, läßt sich nicht sagen , wel -
ches das Ergebnis der Abstimmung sein wird . Es
wird von ganz wenigen Stimmen abhänge » .
Geteilte Stimmabgabe der Deutschnationalen

ERB . Berlin , 12. April . (Priv .-Tel .) Die Fraktions -
sitzung der Deuts chuationalen Bolkspartei ging
gegen 12 Uhr zu Ende . Eine Einigung über eine eiuheit -
liche Stimmabgabe konnte nicht erzielt werden . Die Ab -
st i in in uug wurde deshalb den Fraktionsmitglieder » frei -
gegeben . Es ist danach anzunehmen , daß die etwas kleine
Mehrheit der Fraktion für den entscheidenden § la und die
Fiuanzgesetze stimmen werde, während eine starke Minderheit »
dagegen stimmt. Stimmenthaltung werden nur ganz wenige
deutschnationale Abgeordnete üben. Das hängt auch noch da-
von ab , ob von der Regierung gewisse Wünsche dieser Abge-
ordneten erfüllt werden.

Mit diesem Ausgang der deutschnationalen Fraktionssitzung
ist das Schicksal des Reichstages von einigen
wenigen Stimmen abhängig . Es ist unmöglich, eine
Prognose z» stellen, da man auch nicht weiß , wie viele Kom-
munisten heute fehlen werden. Die Sozialdemokraten habe»
beschlossen , gegen den 8 1 » z« stimmen . Der Reichs -
p r ä s i d e nt hat die Auflösnngsorder mit dem heuti -
gen Datum bereits unterschrieben , übrigens ist eS
nicht wahr, daß der Reichspräsident in der Frage der Abstim-
mung einen Druck auf die Deutschnationale Bolkspartei aus -
geübt hat ? er hat sich vielmehr bei dieser Frage vollständig
jeder Einflußnahme enthalten.

Wie wir erfahre« , soll der P a r t e i v o r st a » d der Deutsch-
nationalen Bolkspartei nach der heutigen Abstimmung einbe -
rufen werden. Es verlautet , daß 'die Parteiführung beabsich -
tigt , die Konsequenzen aus der geteilten Abstimmung
zn fliehen .

Antimilitärische Propaganda in Strasburg
WTB Paris , 12 . April (Tel .) Gestern begann in Straßbnrg »

die Prozeßverhandlunge n gegen die wegen antimilitaristischer
Propaganda in Ostfrankreich Angeklagten . Angeblicher Leiter
der Propaganda soll der Kommunist Bourdon gewesen sein,
der sich seinerzeit der Verhaftung durch Flucht entzog . Auf der
Anklagebank sahen ein Arbeiter aus Strasburg und fünf
Kanoniere des 12 . Art. Regts . in Hagenau . Den Angeklagten
wird die Verteilung antimilitaristischer Zeitungen in der Ka-
ferne zum Vorwurf gemacht . Das Verhör brachte keine
weiteren Aufklärungen . Der Staatsanwalt unterschied in fei -
nem Plaidoyer zwischen dem antimilitaristischen Komplott in
Ostfrankreich, das Bourdon zur Last gelegt wird , und den fünf
angeklagten Soldaten . Er trat dafür ein , die Soldaten nicht
allzu streng zu bestrafen. Der kommunistische Abgeordnete
Bertbon , der die Angeklagten verteidigte , beantragte Frei -
sprechung. Das Urteil wird am nächsten Donnerstag ver-
kündet werde» .

Die Einberufung des Reichseisenbaiinrate» . In Ergänzung
der Bieldung über die Einberufung des Reichseifenbahnrotes
durch den Reichsverkehrsminister wird mitgeteilt , das) der
Reichseisenbahnrat am 2 . Mai zu einer Vollsitzung zusammen -
tritt , während am 1 . Mai eine Sitzung des Ständigen Aus -
schusses stattfindet.

* 1beirte Entscheidung ?
Die Wendung „Heute Entscheidung " muß wohl mit

einem Fragezeichen versehen werden , weil man nach den
Erfahrungen der letzten Tage fast befürchten muß , daß
die Entscheidung doch noch in letzter Minute vertagt
Wird. Allerdings würde damit der Autorität des Kabi -
netts Brüning gewiß nicht gedient sein. Es hieße den
Kopf in den Sand stecken , wenn man die Tatsache über -
scheu wollte , daß das Lavieren der ganzen letzten Woche
das Vertrauen zu dem Kabinett und zu seiner Festigkeit
erschüttert hat . Der „Badische Beobachter " - also eben -
falls ein Organ , das , wie wir selbst , das Kabinett Brü -
mng getreulich unterstützt — schreibt in seiner heutigen
Nummer , es „könne nicht verschwiegen werden , daß die-
ses ewige , ergebnislose Verhandeln mit den Parteien
dem Ansehen des neuen Kabinetts nicht gerade genützt
habe " .

Natürlich ist noch nichts verdorben , wenn heute die
mit

_
allem Nachdruck angekündigte Entscheidung herbei -

geführt wird . Auch über die neue Form der Biersteuer -
erhöhnng braucht mau sich dann nicht weiter aufzu -
regen . Denn der finanzielle Effekt der neue » Lösung
bleibt ja der gleiche . Die Erhöhung wird zwar auf
45 Proz . beschränkt, doch kommt die Freigrenze bis zu10000 Hektolitern in Fortfall . Und innerhalb der bis -
herigen Freigrenze findet nunmehr eine Staffelung der
Erhöhung statt , so daß die kleineren Brauereien zivar ge-
schont, aber nicht gänzlich frei gelassen werden . Der Reichs-
finanzminister hatte vom Standpunkt der Reichsfinanz -
interessen aus keine Veranlassung , diesem Kompromiß
seine Zustimmung zu versagen , zumal es ein Abspringen
der Bayerischen Volkspartei verbindert .

In der heutigen Reichstagssitzung soll der Agrarvor -
läge ein besonderer Paragraph eingefügt werden , in
welchem ausgesprochen wird , daß das Agrargesetz mir
dann Gültigkeit erhält , wenn auch die Finanzvorlagen
angenommen werden . Den Dentschnationalen wird es
also unter keinen Umständen möglich sein , die eine Vor -
läge anzunehmen und die andere abzulehnen . Wahr -
scheinlich wird man auch geschäftsordnungsmäßig so ver -
fahren , daß die Benzolvorlage , mit welcher ja die Agrar »
gesetze verbunden worden sind , erst zum Schluß behau -
delt wird .

Der Reichskanzler wird daraus drängen , daß die Dek-
kungsvorlagen heute bei der zweiten Lesung angenom -
meil werden , so daß also ein Hinausschieben der Ent -
scheidung bis zur dritten Lesung unterbleibt . Werden
die Deckungsvorlagen abgelehnt , dann wird der Reichs -
tag ausgelöst werden . Und die Regierungsparteien wer -
den in den Wahlkampf ziehen mit der Erklärung , daß
dem Staat in seiner schwierigen Notlage die Mittel nicht
hätten verweigert werden dürfen , und daß es die Pflicht
der deutschen Reichsregierung und der sie stützenden
Parteien sei , alles zu tun . um Staat und Wirtschaft zu
retten .

Praktisch kommt nunmehr alles auf die Haltung der
Deutschnationale « an . In der gestrige» Fraktionssitzung
der Deutschnationalen Volkspartei ist es nach den Zei -
tnngsmeldungen recht tumultuarisch zugegangen . Wie es
heißt , sei bei einer Probeabstimmung die Gruppe Hu -
genberg , die den Deckungsvorlagen nicht zustimmen will ,
unterlegen : darauf habe Hugenberg die Vertrauens -
frage gestellt , und die Folge sei die gewesen, daß dann
eine Mehrheit für die Ablehnung gewesen sei . Das sind
aber alles nnr vorläufige Beschlüsse . Die Würfel fal -
len heute . Und es ist durchaus möglich , daß das Gros
der Deutschnationalen für die Deckungsvorlagen stimmt ,
und daß damit eine Mehrbeit , allerdings nur eine schwache
Mehrheit , zustande kommt.

polen gegen das deurscde Agrnrprogrsmm
ERB . Warschau , 12. April. (Priv .-Tel.» Gestern abend

fand ein M i n i st e r r a t statt , der sich mit den geplanten deut-
scheu Z o l l e r h o h » n g e n , die den Export polnischer land-
wirtschaftlicher Produkte belasten, beschäftigte . Das Regie -
rungsblatt „Gazeta Polska " erfährt hierzu, daß der polnische
Gesandte in Berlin entsprechende Instruktionen erhalten hat.

Die der Regierung nahestehende Agentur Jskra teilt mit .
daß die Zollerhöhung das Gleichgewicht des Hauoelsverlrages
erschüttere . Es genüge , anzuführen , daß das Schweinefleisch-
kontingent angesichts der Höhe der Zollsätze wertlos werde ,
und daß eine Reihe polnischer landwirtschaftlicher Produkt^
nun schlechter behandelt würden als während des Zollkrieges
so z . B . Eier , Gerste usw. Bei diesem Stand der Dinge Hab«
die polnische Landwirtschaft an dem Inkrafttreten des Han
delsverrrages kein Interesse mehr. „Kurjer Warszawski " er
fährt , daß das deutsche Agrarprogramm eine entsprechende Er
höhung der polnischen Zollsätze zur Folge haben werde.



Aus den Tündern
Der Haushalt des Landes Thüringen

Im Thüringischen Landtag gab am Dienstag Finanz -
minister Baum einen Überblick über den Haushaltsplan , der
zum Ausgleich gebracht worden ist . Der mit den Sparmaß -
nahmen verbundene Abbau der Beamten sei leider nicht ohne
Härten abgegangen . Parteirücksichten seien dabei aber in
leiner Weis« mitbestimmend gewesen .

Durch die erzielten Sparmaßnahmen wurde erreicht , daß
das ursprünglich 20,84 Millionen Reichsmark betragende
Defizit des Haushaltsplanes sür 1930 auf 6,87 Millionen
Reichsmark gesenkt wurde . Zum Ausgleich dieses Fehlbetrags
ist die Erschließung neuer Steuerquellen erforderlich ,
darunter Verwaltungskostenbeitrag (Kopfsteuer , Aufwertungs¬
steiler usw . ) . Die gegenwärtige Kassenlage des Landes
Thüringen bereite nach wie vor ernste Sorgen . Die Er -
teilung weiterer Kreditermächtigungen müsse mit Rücksicht
aus die bestehende Schuldenlast unter allen Umständen ver -
mieden werden .

Am Schluß trat Minister Baum der Ansicht entgegen , daß
Thüringen aus sinanziellen Gründen den Anschluß an ein
anderes Land suchen müsse . Die Opfer seien hart , die
müßten aber von der thüringischen Bevölkerung solange
getragen werden , bis die Selbständigkeit und der Wieder »
aufstieg des thüringer Landes gesichert seien .

*
Ter Württembergische Landing hat am Freitag den Etat sür

1930 in der Schlußabstimmung gegen die Stimmen der Sozial -
demokraten und Kommunisten angenommen .

Hessisches Verbot gegen Nationalsozialisten . Der hessische
Innenminister hat eine Anordnung erlassen , derzufolge den
Mitglieder » der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei ,
Ortsgruppe Frankfurt « . M ., für das Land Hessen das Auf -
treten in Bundeskleidüng bis auf weiteres verboten wird .

Die Regierungskrise in Sachsen . Die Ministerpräsidenten -
wähl im sächsischen Landtag verlief am Donnerstag wieder
ergebnislos . Der Kandidat der Bürgerlichen und National -
sozialisten erhielt 42 Stimmen , der sozialdemokratische Kan -
didat Fleißner 31 , der kommunistische Kandidat 12 und der
demokratische Kandidat 5 Stimmen . Ein Zettel war weiß .

Der pommerschc Provinzialausschust hat sich mit einer
Stimme Mehrheit gegen die Ernennung des sozialdeinokrati -
scheu Ministerialrats Dr. Simons , Sohn des frühere » Reichs -
gerichtspräsidenten , zum Stettin « Regierungspräsidenten
ausgesprochen .

Abesstnien nach dem Tode der Kaiserin
Uber die Ereignisse in Abessinien meldet „Times " in Addis

Abeba : Die Kaiserin Zaoditu , die am 2. April gestorben war ,
wurde noch am Abend desselben Tages im Grabe ihres Va -
ters , Menelik II ., in aller Stille beigesetzt . Der Abuna
(Patriarch ) und die Bischöfe kamen am anderen Morgen zu -
sammen und erörterten die Frage der Wahl des neuen Kai -
fers . Später erschien Ras Tafari in der Versammlung . Der
Abuna gab ihm bekannt , daß er zum Kaiser gewählt worden
sei . Am folgenden Tdge , dem 4 . April , beglückwünschte das
Diplomatische Korps den neuen Kaiser . Nach äthiopischem
Brauch wird die Krönung keinesfalls vor Ablauf von 40 Ta -
gen , das ist die Trauerzeit für die verstorbene Kaiserin , statt -
finden . Ferner mutz auch das Ende der Regenzeit abgewartet
werden . Der einflußreichste der abefsinischen Fürsten , Ras
Hall » von Godscham , ist unterwegs , um Könia Tafari als
Kaiser anzuerkennen .

Graf Bethlen bei Mussolin »
VoXSÖ . Rom , 11 , April . (Tel . ) Der ungarische Minister -

Präsident Graf Bethlen begab sich heute nachmittag 4 Uhr in
den Palazzo Venezia zu Mussolini , mit dem er eine Unter -
redung von über zwei Stunden Dauer hatte . Wie die Agenzia
Stesani mitteilt , hat er dem italienischen Regierungschef den
Dank der ungarischen Regierung für die wirksame Mitarbeit
ausgesprochen , die Italien auf der Haager Konferenz zur gün -
stigen Lösung der Ungarn berührenden Fragen geleistet habe .
Graf Bethlen und Mussolini stellten mit Befriedigung die
fortschreitende Entwicklung der frenndschakllichen Beziehungen
zwischen beiden Ländern fest.

Eine liberale Partei in Spanien
WTB . Madrid , 12 . April . (Tel .) Graf Romanones und

Macguis von Alhueemas beabsichtigen die Gründung einer
großen Liberalen Partei , die den bereits in England und Bel -
gien bestehenden Liberalen Parteien entsprechen soll. Der
Führer dieser Partei soll im Laufe der nächsten Hauptver -
sammlung der Liberalen gewählt werden .

Die Dteuerdebatten im Neickstng
Die gestrige Freitagsitzung

Im Reichstag ist am Freitag noch nicht die Entscheidung
über die Deckungsvorlagen der Regierung und damit über
die Frage einer ReichStagsauflösung gefalle » . Die Aus -
spräche in der zweite » Beratung ist zwar beendet , aber die
Abstimmungen wurden erst für heute , Samstag , mittag au -
gesetzt.

Über den Beginn der Sitzung haben wir bereits berichtet .
Im Verlauf der Aussprache wandte sich als einziger oppo-

nierender Redner der Regierungsparteien , der Zentrumsabge -
ordnete Schlack, der Leiter der christl. Konsumvereinsbewegung ,
in äußerst scharfer Weise gegen die Erhöhung der Umsatz»
steuer und vor allem gegen die gestaffelte Umsatzsteuer , in
der er in Übereinstimmung mit dem sozialdemokratischen
Redner ein Ausnahmegesetz zur Erdrosselung der Konsum -
vereine erblickte. Bei dieser Gelegenheit äußerte er sich auch
ziemlich ablehnend gegen das gesamte Deckungsprogramm ,
das die Arbeiterschaft über Gebühr belaste . Sonst sprachen
im wesentlichen nur Sozialdemokraten nnd Kommunisten
gegen die einzelnen Vorlagen . Die Deutschnationalen grif -
fen nur bei der Beratung der Mineralzölle in die Debatte
ein . Ihr Redner , Dr. Rademacher , äußerte sich zustimmend
zu dieser Vorlage .

Die langen Verhandlungen der übrigen Regierungspar -
teien mit den Bayern hatten im Laufe der Sitzung , wie ge-
meldet , auch zu einem neuen Biersteuerkompromiß geführt .
Es ist eine neue Staffelung der Biersteuer vorgeschlagen ,
die im Gesamtergebnis eine Erhöhung um etwa 45 Proz .
bedeutet .

Nach dem Zchluß der Vollsitzung traten der Handelspoli -
tische und der Steuerausschuß zur Beratung des Agrarpro -
gramms und der Umsatzsteuerauträge zusammen .

Auf der Tagesordnung der heutigen « amstagsitzung steht
neben den Abstimmungen über die DecknngSvorlagen auch
die zweite Beratung des vorläufigen Finanzausgleiche ? und
der Vorlage zur Vorbereitung zur Finanzreform .

Dte Aranzoie » im Saargebiet
Wie bekannt , sind die Saarverhandlungen in letzter Zeit

wieder ins Stocken geraten . Merkwürdig mutet in diesem Zu -
sammenhang auch die gesteigerte Aktivität der Franzosen im
Saargebiet an . So kommen neuerdings lebhafte Klagen aus
Handelskreisen über wesentliche Verteuerung der Möbelein -
fuhr aus Mnrtschland durch eine neue Zollklassifizierung . Noch
bedenklicher ist der in der letzten Zeit einsetzende Terror , der
auf die Bergarbeiter zur Füllung der französische » Schulen
ausgeübt wird . Die Drohung , daß der Bergarbeiter Arbeit
und Wohnung verlieren würde , hat bewirkt , daß die Anmel -
düngen zu den französische » schulen wieder erheblich zu -
genommen haben . Die „Saarbrücker Zeitung " fordert an -
gesichts dieser Aktivität der französischen Machthaber zu über ,
parteilichen Versammlungen im ganzen Saargebiet auf und
rät ferner , gemeinsame Beschwerden an die Regierungskom -
Mission und den Völkerbund zu richten , um diesem Treiben
Einhalt zu tun . Unter dieser vergifteten Atmosphäre , meint
das Blatt , feien friedliche Verhandlungen zwischen Deutschen
und Franzosen unmöglich .

Wiederbeginn der Sommerzeit in Krankreich . Von heute nacht
an gilt

'
sür Frankreich wieder die Sommerzeit . Sie bleibt bis

Mitte Oktober in Kraft und deckt sich mit der mittel -
europäischen Zeitrechnung .

Der englische Kriegsschiffba » . Von den 12 Kriegsschiffen
aus dem Programm von 1929, deren Bau von der Regierung
gestrichen worden war , werden *— nach einer Meldung aus
London — zwei in Bestellung gegebe» werden , um die in
dem Dreimächteabkommen vorgesehene Zahl von 50 Kren -
zern zu erreichen .

Die erste Schweizer Fahrt des „Graf Zeppelin "

WTB Friedrichshofen , 12 . April (Tel . ) Heute früh 7.66 Uhr
wurde das Luftschiff „Graf Zeppelin " aus dem Osttor der
Halle gezogen und stieg pünktlich 8 Uhr unter Führung von
Kapitän Lehmann zu seiner ersten Schweizer -Fahrt auf . An
Bord befinden sich 43 Personen . Die Fahrtroute wird voraus -
sichtlich über Zürich , Genf , Basel und Bern führen . Der
Himmel ist ziemlich bedeckt .

In New Bork unterhielten sich zwei Personen über eine
Entfernung von anderthalb Meile » hinweg in Büros mit
Hilfe eines Jkonophon genannte » » euen Apparates telepho -
nisch, wobei jeder den anderen genau sehen konnte . Laut -
upd Bildwiedergabe waren bemerkenswert gut . Der Rahmen
das Jkonophon , in das sie hineinsprachen , bat ein .' Größe
von 12,5 : 17,5 Zentimeter .

Ikarlsruver Ikonzerte
Wenn auch der bekannte italienische Sänger

Umberto Nrbano
zu Beginn seines Konzertes keineswegs mitteilen ließ , dag er
erkältet sei, so merkte man der ersten Programmhälfte trotz-
dem stark an , wie sehr er gegen eine Indisposition anzukämp -
fen hatte . Aber gerade seiner italienischen Schulung gelang
es nach und nach doch , die klangvolle Stimme ganz in die
Hand zu bekommen und sie einer so sicheren Entfaltung ihres
großen Könnens entgegenzuführen , daß die äußerst zahlreiche
Zuhörerschaft — darunter wieder viele , denen der Name die-
ses Mitglieds der Mailänder Scala von Grammophonplatten
langst vertraut ist — sich immer mehr enthusiasmierte . Mit
Beifall und schließlich auch mit Zugaben wurde nicht gekargt .
Wesentliches trug die feinmusikalische , technisch absolut firme
Art des hier neuen Begleiters Hans GareiS bei .

Ob es heute wirklich noch ein besonderes Verdienst ist, mit
einem ganzen Hugo - Wolf - Liederabend aufzuwarten , wie es

Josef Lichius und Georg Mantel
taten , bleche dahingestellt , für einen Sänger allerdings , der
sich damit zugleich erstmals einer breiteren Öffentlichkeit Prä -
sentiert , ist es immerhin eine ebenso schwierige wie dankbare
Ausgabe . Der junge Bariton , ein Schüler des badischen Kon-
servatoriums , hat sie jedenfalls — so berichtet mein Vertre -
ter — mit beachtenswertem Geschick gelöst ; und wenn er auch
mit seinem klanglich hellgefärbten Organ , das auf festem An -
sah und auf beherrschtem Atem basiert , wohl das nötige Tem -
perament aufbrachte , in der elastischen Vergrößerung des Vo-

Die Mißwirtschaft der Stadt Neri ) -
Der Kauf des Gutes Düppel

Im Untersuchungsausschuß des preußischen Landtags * .iatc
c>»> Donnerstag der Grundstückshändler Wulschner ord «ntlichaus . Er hatte von Kiepert 1925 den Auftrag erhalten . Ber -
Im das Rittergut Marienfelde anzubieten , versuchte es erstaus direktem Wege und ging , als das Grundstücksdezernatteuer " sagte , zu Felix Günther , dem Vertrauensmann
Büschs , . .von dem es hieß , er wisse am besten , wie man mit
Berlin Grundstucksgeschäfte zu verhandeln habe "

. Günther
sei auch berei : gewesen , habe aber bis zu 5000 Ml für den
Wahlfonds der W,rtschaftspartei verlangt und 200 000 JM
Provision , also rund 7 Proz . . während damals 3 Proz . üblich
gewesen seien .

Der Rechtsvertreter des Prinzen Leopold von Preußen ,Lubszynsti , bekundete , Berlin hätte Düppel um 1,6 Millionen
billiger lausen können , wenn nicht der Vermittler Hiller
dazwischen geschoben worden wäre . Direkte Verhandlungen
habe aber Busch abgelehnt und nachträglich aus Vorhaltun -
gen erklärt . Düppel sei das glänzendste Geschäft für Berlin ,an dem schon jetzt das Doppelte verdient wäre . Hiller sagteaus , er habe an dem Geschäft eine Million Reinverdienst
gehabt . Unter seinen darüber hinaus entstandenen , von der

>tadt auch »och bezahlte » Unkosten seien auch für den Kunst -

lumens und in der musikalischen Ausweitung jedoch noch nicht
allen 20 Liedern der Vortragssolge gerecht werden konnte , so
beruhte dieser >Maugel namentlich am Anfang ans einer leicht
erklärlichen Erregung . Später habe ein stärkeres Sichtragen -
lassen von der Musik dann manches ausgeglichen und das Bild
des noch Außerordentliches versprechenden Künstlers , der das
Besondere des einen oder anderen Einzelliedes sehr schön her -
auszuheben wußte , durchaus positiv gerundet . Das zuweilen
recht komplizierte Ausdrucksmaterial des Wolffchen Klavier -
stiles meisterte Georg Mantel in seiner anerkannt vorzüglichen
Weise . , _

Die Gesellschaft für geistigen Aufbau hatte am Sonntag -
abend zu einer

I . Mozart - Feier
eingeladen , in deren Mittelpunkt ein Vortrag des bekannten
einheimischen Musikschriststellers Anton Rudolph mit dem
Thema „Der junge Mozart als Opernkouiponist unter beson -
derer Berücksichtigung des Lucio Silla " stand . - Obwohl ein¬

leitend ein bißchen essayistisch gehalten , dienten die Ausfüh -
rungen vollkommen dem Zweck der Veranstaltung und ent¬
rollten in wohldurchdachtem Gedankengang ein noch wenig ge-
kanntes Kapitel aus Mozarts kurzem Leben . Mit starker Vor -
liebe verweilten sie natürlich bei dessen schon genannter ^ ugend -
oper , die wie auch andere dramatische Frühwerke in A . Rudolph
ihren verständigen Neubearbeiter gesunden hat . Zur nähmen
Kenntnis dienten sodann musikalische Erläuterungen am Kla -
vier (durch Direktor Franz Philipp ) sowie zwei Arien , gejungen
von Mary Esselsgroth -v . Ernst . und die Aufführung der

„Ornbra - Szene "
, bei der auch der badische Kammerchor mit - ,

wirkte . H- Sch - '

sonds Böß 30 000 Ml gewesen , die Busch verlangt habe .
Vielleicht habe er auch Günther ein paar hundert Mark qe -
zahlt .

Oberbürgermeister Böß , befragt , warum er nicht direkte
Verhandlungen wegen des Ankaufs des Gutes Düppel führteund die Einschaltung des Vermittlers Hiller duldete , erklärte
am Freitag , er sei für direkte Verhandlungen gewesen und
habe das auch Busch gesagt . Man habe das Geschäft immer
wieder „ unter die Lupe " genommen . Darauf bemerkte der
Abg. Rillger (D . Natl . ) : „Ja , unter die Lupe des Herrn
Busch ! " Böß erklärte noch , er habe Busch besonders vertraut ,weil er Grundstücksfachmann war .

Dann bekundete ein Dr. Fontheim , Prinz Leopold hätte
ihm Vollmacht gegeben , noch am 7 . März 1927 Düppel unter
Ausschaltung Hillers billiger an Berlin zu verkaufen . Busch
habe aber offenbar Hiller nicht ausschalten wolle » .

Zu allgemeiner Überraschung trat dann noch Felix Gtin -
ther , früherer Vertrauensmann , jetziger Feind Büschs , an
den Zeugentisch . Er belastete Busch außerordentlich schwer,u . a . mit der Bemerkung , daß bei den großen Transaktionen
entweder Hiller oder der Vermittler Pollack bei Busch vor -
sprachen , und daß dann die sonst leeren Kassen der Busch ge»
hörenden Petrolea immer gefüllt waren . Er selbst, Günther ,
habe auch manchmal Provision bekommen . Busch habe über -
Haupt veranlaßt , sich eine Option auf Düppel geben zu las -
sen , und dann das Gut , um 60 3lrf pro Quadratmeter teu¬
rer , der Stadt anzubieten .

Der frühere Pächter von Düppel , Bernau , gab zu , auch
noch 105 000 Ml Provision von Hiller erhalten zu habe » .

Der deutschen Fliegerin Frau Margret Fusbahn gelang eS
in Böblingen mit einem Klemm - Leichtflugzeng den interna -
tionalen Höhenrekord für Leichtflugzeuge in der Klasse C >u
brechen . Die Fliegerin erreichte eine Höhe von ungefähr
4900 Metern .

In der vergangenen Nacht wurde ein 200 Meter breites ,
vierstöckiges Gebäude der Rigaer Fabrik Provodnik , in dem
sich die Flachsniederlage der russischen Schisfahrtsgefellfchast
Sowtorgflot befand , durch Feuer vernichtet . Die gesamte
Rigaer Feuerwehr war herangezogen . Bei einem Deckenein -
stürz fanden 2 Feuerwehrleute unter den Trümmern de »
Tod . Es sind etwa 3000 Waggonladungen Flachs im Werte
von 25 Millionen Lat (20 Millionen Reichsmark ) verbrannt .

Auf dem Bahnhof Laissey, der auf der Strecke Besan ^on —
Montbeliard liegt , ist am Freitag ein vollbesetzter Militär -
transportzug entgleist . Das Unglück hatte 7 Todesopfer ge-
fordert . 37 Soldaten sind verletzt worden , 3 davon sehr
schwer.

Berkaus des Mainzer Festungsgürtels . Der Haushalts ,
ausschuß des Reichstages genehmigte den Verkauf des Fe »
stungsgürtels von Mainz an die Stadt Mainz .

B ^ clisctÄer Teil

Wadiscder Tandlsg
Die Plenarsitzung am Dienstag ,

dein 15. April , vorm . 8 Uhr , hat folgende Tagesordnung :
1 . Bekanntgabe der Eingänge .
2. Fortsetzung der Beratung über den Staatsvoranschlag für

die Rechnungsjahre 1930 und 1931 , und zwar Hauptabt . VII
Finanzministerium Erster Teil (ohne Steuern ) samt einschlä -
gigen Anträgen und Gesuchen (Berichterstatter Abg . Seubert
und Dr. Waldeck) , und damit in Verbindung : Beratung der
Anträge der Abgeordneten Lechleiter u . Gen . zum Voranschlag ,
Dr. Baumgartner - Rückert u . Gen . zum Voranschlag , Merk u .
Gen ., Staatsbeihilfe zur Behebung der Streunot , Hilbert u .
Gen ., Änderung des Besoldungsgesetzes , Dr . Mattes u . Gen .,
Durchführung des Personen - und Güterverkehrs aus der Mit »
telbadischen Eisenbahn - AG . und Errichtung von Kraftwagen -
linien auf dem Ried , Hilbert u . Gen . , Verwendung inländischen
Holzes bei staatlichen Bauten und Instandsetzungen .

3. Begründung und Beantwortung der Förmlichen Ansragen
der Abgeordneten a ) Roesch u . Gen . , Wirtschaftsnot des Wiesen -
tals , Dr. Wolfhard u . Gen ., Tarifgestaltung der Reichsbabnver -
waltung .

Aus dem HaushaUSausfchuß
Der Saushaltsausschuß des Landtags trat Freitag nach»

mittag in die Beratung der Steuerpositionen ein . Ein Volks -
parteilicher Redner äußerte die Ansicht/ daß sich das nächste
Jahr wirtschaftlich besser entwickeln werde , als es 1929
schien. Er rechnet mit einer Mehrüberweisung an Reichssteuern
von 3 Millionen Reichsmark . Diese Meinung wurde vom
Finanzminister und anderen Rednern nicht geteilt . Der Volks -
parteiliche Antrag auf Erhöhung des Voranschlagsatzes für
die Steuerüberweisungen wurde abgelehnt und die Regierungs -
Vorlage angenommen . x

Annahme fand ferner der Koalitionsantrag , den Berteilungs -
fchlüffel mit «S : 35 festzulegen . Bei der Gebäudesondersteuer
gab der Berichterstatter , Abg.. Rückert (Soz . ) , eine Übersicht über
die Auswirkungen der Regierungsvorschläge und der Anträge
der Koalition . Ein Antrag der liberalen Arbeitsgemeinschaft ,
auf eine Erhöhung der Gebäudesondersteuer zu verzichten ,

Wohltätigkeitsfest
Jahrmarkt für Jung und Alt zugunsten des Karlsruher Kindersolbades

in Donaueschingen
Städtische Ausstellungshalle Karlsruhe

vom 26 . April bis 4 . Mai 1930



wurde uuit den Regierungsparleien gegen die Stimmen d»r
Äbrigeu abgelehnt und daraufhin der Antrag der Koalition
angenommen .

Dann begann der Ausschutz die Beratung der Steuerpon -
tionen vom Grundvermögen und vom Gewerbebetrieb . Dazu
hatte die liberale Arbeitsgemeinschaft den Antrag eingebracht ,
die Steuer vom Grundvermögen von 200 bzw . 22o Hundert -
teilen sür die Wohngebäude über 20 000 M Steuerwert auf
IM Hundertteile herabzusetzen und die Steuer für das Be -
triebsverinögen von 275 auf 250 , für den Gewerbeertrag von
ILO auf 140 zu ermäßige ».

Ei, , weiterer Antrag der liberalen Arbeitsgemein,chast wen -
del sich aeaen die Besteuerung der freien Berufe .

^ er Ausschutz wird am nächsten Montag , 15 Uhr , die Be -
rntung über die Steuerfragen fortsetzen .

Der « eicbstsg
stimmt der Gberrbeinregulierung zu

An der Freitagsitzung hat der Reichstag ohne Aussprache
de » deutsch-schweizerischen Perträg über die Rheinregulierung
zwischen Stratzburg - Kehl und Jstein angenommen .

Nachtübungen der Mationglsozisttsten
Zu der letzten Zeit ist wiederholt beobachtet worden , daß im

Lnudbezirk Karlsruhe uniformierte Nationalsozialisten in der
Nach! einzelne Gemeinden der Hardt aufgesucht haben . Es
waren kleinere Abteilungen der S .A . (Sturm 1 ) der Orts -
gruppe Karlsruhe in Stärke bis zu 25 Mann . Wenn die S .A .-
Leute derartige nächtliche Spaziergänge unternehmen , so kann

, ih»en das natürlich nicht verwehrt werden , so lange keine
Störung der Auhe und Ordnung erfolgt . Immerhin fällt es
auf , wenn uniformierte Trupps in später Nachtstunde das Ge¬
lände durchstreifen . Die nationalistischen Nachtschwärmer dür -
sei» es also nicht übel nehmen , wenn die Polizei sich einmal für
diese „Nachtmärsche " interessiert , einen der Trupps stellt und
sich zu vergewissern sucht, ob es sich wirklich blotz um einen
harmlosen nächtlichen Geländebnmmel „ohne Wehr und Waffe "
handelt .

Verleihung ver Rettungsmedaille
Das Staatsministerium hat dem Mechaniker Erwin Morlockin Pforzheim sowie den Brüdern Peter und Rudolf Rothermelin Mannbeim -Luzenberg die badische Rettungsmedaille ver »

liehen .

staatliche Uhrmacherschule in Knrtwangen
An der badischen staatlichen Uhrmacherschule in Furtwangen ,die in diesem Jahre aus ein 8« jähriges Bestehen zurüblickenkann und als höhere Fachschule weithin bekannt ist, findetzur Zeit die mittlere Reifeprüfung statt . Es unterziehen sichihr 33 Prüflinge . Die Entlassung der abgehenden Schülererfolgt am Samstag , den 12 . d . M ., vormittags 'All Uhr , imeinem öffentlichen Schlutzakt . Hieran anschließend sind die im

letzten Jahr gefertigten Schülerarbeiten bis Ostermontag im
Zeichensaal der Anstalt ausgestellt . Die Schule bietet , mit
ihren neuzeitlich eingerichteten Werkstätten und ihrer großen
Lehrmittelsammlung , eine anerkannt ausgezeichnete Aus -
bildungsmöglichkeit , nicht nur auf dem Gebiete der Uhrmacherei ,fondern auch auf dem der Feinmechanik und Elektromechanik .Das neue Schuljahr beginnt nach Ostern .

Zum Lohnstreit in der badischen Textilindustrie
Der vom Badischen Landesschlichter gefällte Schiedsspruchvom 6 . März d. I . wurde von dem Textilarbeitgeberverband

angenommen und die Verbindlichkeitserklärung beantragt .Das Reichsarbeitsministerium hat durch den RegierungsratDr. Dobberstein auf Montag , den 14 . April d . I . , vorm . 11
Uhr , Verhandlungen über die Verbindlichkeitserklärung an -
beraumt . Bekanntlich brachte der Schiedsspruch keinerlei
Lohnerhöhung und . wurde von der Arbeitnehmerschaft für
unannehmbar erklärt . Die von den Arbeitnehmern bean -
tragten Verhandlungen über die Albtalzulage wurden vondem Arbeitgeberverband abgelehnt .

Aus der Tandesbauptstadt
Verbesserungen bei der Albtalbahn

Die Bebauung des Dammerstockes und die Erweiterung der
Gartenstadt -Rüppurr nach Norden zu hat die Verwaltung der
Albtalbahn veranlatzt , 2 neue Haltestellen , Schloß Rüppurrund Dammerstock anzulegen , welche am 15. April 1930 in Be¬trieb genommen werden .

Da den Fahrgästen , welche von Ettlingen herkommen aber
unmöglich zugemutet werden kann , 2 weitere Halte auf derStrecke Ettlingen —Karlsruhe in Kauf zu nehmen , wird die
Zahl der Züge zwischen Karlsruhe und Rüppurr fast ver -
doppelt , und zwar werden Pendelzüge eingelegt , welche nur
zwischen Karlsruhe und Rüppurr verkehren und an den neuen
Haltepunkten anhalten .

Gleichzeitig wird für die Albtalbahn ein starrer Fahrplaneingeführt , derart , datz die Züge in Karlsruhe zu bestimmten
Minutenzahlen eintreffen bzw . abgehen . Infolgedessen mutzteei» neuer Fahrplan für die Albtalbahn aufgestellt werden ,auf welchen im Anzeigenteil verwiesen wird . Leider ließ sicheine mäßige Tariferhöhung für den Verkehr auf der Strecke
Karlsruhe —Rüppurr und im Gemeinschaftsverkehr Straßen -
bahn —Rüppurr nicht vermeiden , namentlich weil die Stadt -
gemeinde Karlsruhe auf eine Erhöhung ihrer allerdings sehrbescheidenen Anteile im Gemeinschaftsverkehr bestand . Leiderfehlen der Bleag die Mittel , um die eingleisige Strecke zwei -gleing auszubauen , sodaß der Betrieb eingleisig mit mehrerenKreuzungen durchgeführt werden muß . Ein pünktlicher Be -
« i » c

nU
t wenn in Zukunft genau pünktlich inKarlsruhe abgefahren wird , da sonst die Züge an den Kreu -zungsstellen aufgehalten werden .

(Ss wäre zu wünschen , daß die Benutzung der neuen ZügeDerartig stark ist , datz sie die Mittel für den zweigleisigen Atis -bau lieferten .

« »WH » Lichtspiele — Konzerthaus . Mit einer Erjtauf -suhrung für Karlsruhe wartet uns die Lichtspielleitung aufmit dem gewaltigen Maschinenfilm „Sprengbagger 1010" . Indieler hochdramatischen Handlung kämpft der Mensch für undgegen die alles erobernde Maschine . Hier der Maschinenmensch ,der alles Hab und Gut sür seine Maschine opfert , dem die
^ dee keine Zeit für sich selbst übrig lätzt. Auf der anderenSeite eine Gruppe von Menschen , denen die eigene Schollealles gilt , die sich nur sehr schwer oder gar nicht von Haus undHof trennen wollen . Mit einem Satz : hier der Landmann ,dort die Industrie . Man mutz die Regie ohne weiteres loben .Die Aufnahmen gehen zum Teil ganz andere Wege , als diesbe, den meisten Filmen üblich ist . Gewaltige Bauten , pulsie -rendes Leben und Treiben um diese Riesenmaschine, ungeahnteAuswirkungen auf dem Gebiete der Maschinenkraft , dies allesmacht den Film zu einem Erlebnis . - Im Beifilm machtunsere bekannte Reiseforscherin Lola Kreutzberg uns mit einemTierfilm bekannt. - Ein humoristischer Film sorgt für Ab-wechslung , und die Opelwochenschau zeigt ihren weltunifassen -den Nachrichtendienst .

Tödlicher Verkehrsunfall . Der Postsekrelär HeinrichMadge , der gestern nachmittag bei einem Verkehrsunfall inder Westendstrahe schwer verunglückte , ist noch am selbenAbend im Diakonissenk rankenhaus gestorben .
Badisches Landestheater . In Rossinis Oper „Augelina ",d ,e am Sonntag , dem 13 . April , unter der musikalischen Lei-

;? n§nÖün Rudolf Schwarz und in der Inszenierung durch H.E . Mutzenbecher zur Erstaufführung kommt , wird Frau MaryEsselsgroth die Titelpartie singen . Die übrigen Partien lie -a«n in den Händen der Damen Blank und Grünwald - Sey .fert , und der Herren Löser . Nentwig , Schuster und Hospach.
«, A "k»niek »nzert des badischen Landestheatrrorchesters .Neben Mahlers dritter Sinfonie , die im letzten Sinfonie -konzert erklang , hat die neuere Literatur nur wenige Werkezu verzeichnen , die wie die sinfonische Tondichtung „Alsosprach Zarathustra " von Richard Strautz gleich bei ihremErscheinen ungeheueres Aufsehen erregten / Mehr noch alsdie kompositorische Bedeutung war hier freilich für die Zeit -genossen d,e Wahl des Stoffes entscheidend, ja datz Straußes unternahm , das Hauptwerk eines Philosophen zu ver .tonen , schien damals — die Uraufführung fiel ins Jahr189« ein unerhörtes Ereignis . Man wird nun imIX . Sinfoniekonzert Montag , den 14 . April ) dieser merk -würdigen Nietzsche - Schöpfung wieder begegnen , die heuteallerdings in erster Linie als das größte sinfonische Form -erlebnis von Strauß ihre historische Bedeutung längstgewonnen hat . Der von Generalmusikdirektor Joses KripSgeleitete Abend erhält noch besonderes Gewicht durch diesolistische Mitwirkung von Edwin Fischer , dem erfolgreichenPianisten , der diesesmal das O - Moll - KIavierkonzert vonBrahms spielen wird .

Wetter » achrichte» dienst der Badischen Landeswetterwarte ,Karlsruhe . Ein bei Island erschienenes Tief nähert sich mitostsüdöstlichem Kurs der norwegischen Küste . Da im Nord -osten Europas der normale Abzug der Zyklone durch einenPolarluftvorstoß versperrt worden ist . wird sie sich voraus -sichtlich nach dem Baltikum verlagern . Hierbei werden auchwir in den Bereich maritimer Luft gelangen . Mit den, gleich-zeitigen Zurückweichen des gestern quer über Europa ^gele -genen Hochdruckrückens nach Süden haben bei uns die Windebereits in das heranziehende Tief eingebrochen . Auch istleichte Bewölkung eingetreten . Wetterausfichten : Unbestän¬dig und etwas kühler , auffrischende Westwinde , strichweiseleichtere Regenschauer .

Ikurze sßacforicfoten aus Waden
DZ . Mannheim , 11 . April . Der Träger eines berühmtenNamens , August Lamey , der Sohn des bekannten badischenMinisters , ist im 74 . Lebensjahre an einem Herzschlag ver -

schieden . Gebürtiger Mannheimer , wohnte er bis zu seinemTode im väterlichen Besitztum , dem Lamey -Haus in R 7,das vor kurzem von der Stadt angekauft wurde .
DZ . Pforzheim , 12 . April . Dr. Schwab äus Wildvad istim Psorzheimex Krankenhaus, wo er seit vier Wochen zur Be -

Handlung an Trichinose liegt , nunmehr gestorben . SeineFrau befindet sich auf dem Wege der Besserung .
WTB . Freiburg , 11 . April . Das hiesige Schwurgericht ver -

urteilte heute den 40 Jahre alten Tagelöhner Josef Waiz aus
Steinenstadi , der am 12. Januar 1929 seiner 20jährigen Ge -
liebten Margarete Koslowski mit einem Taschenmesser die Hals¬
schlagader durchschnitt und so deren Tod herbeiführte , wegen
Totschlags zu 12 Jahren Zuchthaus . Der Staatsanwalt hatte
wegen Moides die Todesstrafe beantragt .

Dandel und Miutschaft
Berliner Devisennotierungen

lZ April 11. April
Sil » oriti «ttti

Amsterdam lüü G. 168. 12 168.46 168.09 168.43
Kopenhagen 100 Sir. 112.16 112.38 112.08 112.30
Italien . . 100 L . 21.95 21 .99 21 .945 21 .985
London . . 1 Pfd . 20.364 20 .404 20 .36 20 .40
New Kork . 1 D- 41 .865 41 .945 4.185 4 .193
Paris . . 100 Fr. 16.395 16.435 16.375 16.425
Schweiz . 100 Fr. 81 .11 81.27 81 .13 81 .229
Wien 100 Schilling 58.375 59.095 58.97 69 .09
Prag . - . 100 Kr. 12.404 12.424 12 .397 12.417

Der Mannheimer Ha enverkehr im März
Durch die ungünstigen Wasserverhältnisse war die Schiff »

fahrt auch im Berichtsmonat behindert . Die Wasserständewaren im Berichtsmonat denen des Bormonats mit dem
Unterschied , datz sie diesmal steigende Tendenz hatten , gleich.Am 5. März betrug «ach dem Rheinpegel der niederste Was -
serstand 1,74 Meter und der höchste Wasserstand am 27 . März2,93 Meter . Die Schiffahrt auf dem Neckar konnte in der
zweiten Hälfte des Berichtsmonats wieder aufgenommenwerden . Der niederste Wasserstand betrug nach dem Jagst -
felder Pegel am I . März 0,37 Meter und der höchste Was -
serstand am 17. März 1,24 Meter .

Der Gesamtumschlag hat um rund 34 000 Tonnen gegen¬über dem Vormonat abgenommen . Diese Verkehrsabnahme

ist auf erheblichen Rückgang in der Zufuhr von Kohle , Holz.Weizen und Mais zurückzuführen .Der gesamte Güterumschlag einschlietzlich Umschlag vonHauptschiff zu yai . ptfchifs betrug 403 400 Tonnen ^ im Vor -jähr 607 o21 Tonnen ) .
Es kamen auf dem DiHem 188 Güterboote und 970 Schlepp -kahne an , die 323 548 Tonnen Güter löschten Abaeaanaensind 180 Gü . erboote nnd 910 Schleppkähne mit 66 507 Ton .nen Guter . An dem Verkehr auf dem Neckar nahmen beider Ankunft 3 Guterboote und 86 Schleppkähne mit 10 53»Tonnen Guter und beim Abgang 2 Güterboote und 67Schleppkähne mit 2806 Tonnen Güter teil .Der Umschlag von Hauptschiff zu Hauptschiff betrug 45 54«Tonnen .

Auf den Handelshafen entfallen in Ankunft 120 173 Tonnen .in Abgang 36 733 Tonnen ;
auf den Jndustriehafen in Ankunft 42 589 Tonnen in Ab.gang 7601 Tonnen ;
auf den Rheinauhafen in Ankunft 148 723 Tonnen , in Ab-gang 2035 Tonnen .

Von den wichtigsten Güterarten hatte die Kohle mit 191857Tonnen an dem Verkehr den grötzten Anteil . Der Umschlagin Getreide betrug 31 967 Tonnen , an Holz II 595 Tonnen ,Kies und Sand 21895 Tonnen , Salz 24 871 Tonnen , Mehl8184 Tonnen . Erdöl 16 385 Tounen und Lein - und Ölsaat8227 Tonnen .

Der Zollsatz für Schweine . Der
ist ab 14 . April auf 27 Ml für den
gewicht festgesetzt worden .

Zollsatz sür Schwein »
Doppelzentner Lebend-

Der Privatdiskont wurde , wie aus Berlin gemeldet wird,um je ' /« Proz . auf 4' / - Proz . ermätzigt .

- Btaatsanzeiger
Totalisator .Dem Badischen Rennverein in Mannheim ist die Erlaubniszum Betrieb eines Totalisators bei den am 4., 6. und 11 . Maisowie am 7 . , 10. und 14. September 1930 in Mannheim statt -

findende .» Pferderennen erteilt worden .
Karlsruhe , den 10. April 1930.

Der Minister des Innern :
I , Wittemann .

Personeller Zeil
Ernennungen , Versetzungen , Zurruhesetzungen usw.

der planmShigen Beamte »
Aus dem Bereich des Rechnungshofes:

Ernannt :
Oberrechnungsrat Franz Käfer zum Ministerialoberrech -

nungsrat , Ministerialrechnungsrat Emil Stehlin zum Ober -
rechnungsrat und Oberrevisor Josef Zeiser zum Ministerial -
rechnungsrat , sämtliche beim Rechnungshof .

Bekannt *

norddeutsche Rauchtabakfabrik
sucht jüngeren

Reisevertreter
Verlangt :

[ • boten :

Einige Kenntnis des Aiarkengeschäftes ;zäher Wille zu planmäßiger , zielsicherer
Arbeit ; neuzeitliche überzeugende Ver¬
kaufsmethoden .

Ausbaufähige Position , Gehalt , Provi¬
sion und Spesen . Handgeschriebene
Bewerbung mit lückenlosem Lebenslauf ,Lichtbild und Angabe der Einkommens -
ansprüche unter K . 294 an die Geschäfts¬
stelle dieser Zeitung erbeten .

WWs
LaiAsWll

Montag . 14 . April 1930

9 . Sinfonie -Konzert
Leitung : Josef Krips . Solist : Edwin Fischer <Klavier >.
Brahuis : Klavierkonzert ä -moll — Richard Strautz :
Also sprach Zarathustra (Sinfonische Dichtung ) .

Der Konzertflügel Steinway 6 Sons ist aus dem Piano »
lager H Maurer , Karlsruhe , Kaiserstratze 176
Anfang 2V Uhr Ende gegen -' 2 Uhr

I . Rang und I . Sperrsitz 5 RM .

MWs mnoesWtel
Sonntag , 13. April 193V

* G 20 . Th .-Gem . 3 .S -Gr .
1 . Hälfte

Zum erstenmal

Oper von Rosini
Neubearbeitung von Röhr

Dirigent : Schwarz
Regie : Mutzenbecher

Mitwirkende :
Blank , Esselsgroth , Grün -

wald -Seysert , Hospach,
Löser , Nentwig , Schuster -
Anfang 19' /, Ende 21 %

Preise O (t —8ä «)

Heute 8 Uiir

Das
tolle Mädel

Schwank in 3 Akten
von Hugo Lindemann

Am Sonntag , 13. d. M.,
zum letztenmal

■ l!lllll!IIIIIDIIIIIIIHIII!ll!ll!lll!!llllll!!!HII!IH!llllllll!lllllll!IIIIIIUIIII!llllllllll!l!llllllll| || || || |||||| ||Ht|||| |!!|!| |M

Un $ 6r & Sehl " SCShrtGfl Mit9liGd @r ' ^ei ®ec*ar^ an Schuhwaren empfehlen wir unser reich sortiertes Lager in s

Damen -, Herren - und Kinder -Schuhen (M Die Frühjahrs - Neuheiten sind eingetroffen !

| Unser SCHUHWAREN- SPEZIALGESCHÄFT befindet
I sich HERRENSTRASSE 14



LMM»! fiit Haus - und AiniSHW
M Zmizstelle« in Keib«rg i . Sr„ Aehl «. Zih.. Makchei « . Psolzh«im . Kinshetm a . d. EIs.

Vermogeuoanfsteltung per 3t . Dezember » » Sit »
nach genelimtgter Gewinnverteilung .

lehcnsbetiarfnimereln Karlsruhe
Zum Einlegen

empfehlen wir unseren verehrlichen
Mitgliedern :

Extra schwere flandrische Trinkeier, Stück 11 Rpf.
bei Abnahme von 100 Stück 10,50 RM.

Nordbulgarische Eier, schone schwere wäre, Stück 10 Rpf.
bei Abnahme von 100 Stück 9,50 RM.

Fiir das Osterfest
empfehlen wir besonders unsere

gestempelten deutschen Farmeiqr, Stück 12 Rpf.
Abgabe nur an Mitglieder !

KSS9

Kassenbestand
Wechselbestand . . . .
Bankguthaben
Wertpapiere . . . . .
Forderungen , in laufender

Rechnung
Beteiligungen (Zentral¬

kasse»
Darlehensforderungen . .
Bürgschufts -

forderungen 417 -10,10
Inventar
Grundstücke :

Geschäfts¬
häuser . . 412 359,10
Sonst - Grund -
stücke . . . 131700, —

m
80 248,60

481 454,85
125 492,79
199 767,50

5 551800,27

5 000,—
169 733,85

50000, —

544 059,10

7 207 556,96

m
Geschäftsguthatieu :

verbl . Mitglied . 512 814,58
ausscheid . M itgl . 33 108,23 545 922,81

Gesetz ! - Rücklage . . . . 92 000, —
Guthaben von Banken . . 166 583,25
Einlagen in lfd . Rechnung 909 274,93
Spareinlagen mit
tägl .Kimdisiung 271 340,73
monatl . „ 1 083 602,67
dreimonatl . „ 3 848 339,96 5 203 283,33
Sonst Einlagen mit monatl .

und längerer Kündigung 197 787,—
Bürgschaftsver -
pflichtungen . . 41 740,10

Hypothetenverpflichtungen 34 500,—
Auszuzahlende Dividende

und Zinsen 49 795,94
Gewinnvortrag . . . 8 409,67

7 207 556,90

Mitgliederbewegung u d Haftsumme .
(^eschäftsguth .

440 912,19
121 729,76-

Mitgl .
1352

380

Anteile
1550

423

Haftsumme
1550 000, — je#

423 000, - „
Stand am 1 . Januar 1929
Zugang bis 31 . Dez . 1929
ergibt
lbgang

Stand am 1 . Januar 1930

Die Dividende kann von unseren Genossen , soweit der Staniinanteil 500
überschreitet , unter Vorlage des blauen Geschäftsanteilbuchs an unseren Kassen-
schalten , abgeholt werden Bei Gutschrift über den Betrag von 500 ist die
Unterzeichnung einer weiteren Beteiligungserklärung erforderlich .

LandeSvauk für Haus - und « rnndveüt : e Ä . m . b . S . , Karlsruhe .

1732 1973 562 641,95 1973 000 - m
116 139 16 719,14 139 000,— „

1616 1834 545 922,81 1834 000, — XM

Statt besonderer Anzeige .

Nach kurzem , schweren Leiden verschied in Rothaus , wo
er zur Erholung weilte , mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Großvater , Schwiegervater und Onkel

Medizinalrat Dr . med . h . c.

Georg Michael Theobald Maria KCFüCr
Ehrenbürger der Gemeinde Wehr

Ritter hoher Orden

im 8o . Jahre seines arbeitsreichen Lebens .

In tiefer Trauer :
Ida Kerner geb . Hansen
Gretchen Jäger geb . Kerner
Domänenrat Jäger und Kinder

Wahr , ( Baden )
, den ii . April 1930 .Rothaus ( Schwarzwald )

Die Beisetzung findet am Sonntag , den 13. April 1930 , nachmittag 4 Uhr
in Wehr statt .

K .304

Pensionsberechtigung
oder ausreichend . Versorgung ist heute
das Ziel aller Menschen . Schaffen Sie
sich selbst Ihre Penstonsanwartschast oder
die erforderliche Ergänzung durch eine Pen -
sionsverstcherung in Kapital - oder TRenten-
form der Leipziger Lebensversicherung .

Die Leipziger Lebensversicherung
bedeutet Spitzenleistung in der Personenver »
sicherung , gegründet auf hundertjährige Er -
fahrung , hundertjährigeErfolge und hundert -
jähriges Vertrauen . Verlangen SieAuf -
klärungsmatertal unter Angabe Ihrer be-
sonderen Wünsche von unsrer Vertretung

Ludwig Homburger . Karlsruhe
Zirkel 20 . Telephon 1836

Leipziger Lebensversicherung AM
Ä .212

Albtalbahn .
Am 15 . April 1930 werden die Personenhaltepunkte

Karlsruhe - Dammerstock und Karlsruhe - Schloß Rüppurr
eröffnet . Gleichzeitig wird ein neuer Fahrplan eingeführt ,
der einen stark verdichteten Zugverkehr zwischen Karlsruhe
Albtalb . und Karlsruhe -Rüppurr vorsieht . Die Züge fahren
in Karlsruhe nach Karlsruhe -Rüppurr ab um 5" , 6»»,6" W, 7«», 71#W , 7"

, 7" W, 89°
, 8" W, 8»°

, 840W, 9»«,
!1' «8 , 9" , 9« S , 10« , 10" S , 10" , 10" S, 11 ««, 11" S,
11 ' «

, 11 " 8 , 12 «», 12»
, 12 '«

, 12"
, 13 ««, 13" , 13»

, 13" ,
14 ««, 14» , 14"

, 14" , 1S ° °
, 15»

, 15"
, 15" , 16 ««

, 16» ,
16" , 16» , 17 ««

, 17" , 17 »
, 17"

, 18 »», 18" , 18" , 18" ,19««
, 19"

, 19" , 19"
, 20»», 20" , 20" , 20"

, 21 »», 21" S,
21" , 21 " S , 22" , 22" , 23 ««

, 23" , 0 » , 0» .
In der Gegenrichtung fahren die Züge in Karlsruhe -

Rüppurr ab um : 5» W, 5" S, S«
, 6" W, 6" , 6» W, 7" ,

7 *»W , 7" , 7" W , 8" , 8*«W , 8"
, 8» , 9" , 9» S, ö4», 9" S,10»

, 10" S, 10" , 10" S, 11» , 11" S, 11" , 11 " S, 12" ,
12» , 12"

, 12"
, 13»

, 13 »
, 13" , 13"

, 14" , 14»
, 14" ,

14»
, 15"

, 15»
, 15"

, 15"
, 16" , 16" , 16"

, 16"
, 17 " ,17»

, 17"
, 17" , 18"

, 18 "
, 18" , 18" , 19" , 19» , 19" ,19» , 20» , 20» , 20» , 20" , 21 " 21 " S , 21 " . 21 » S , 22" ,22" , 23" , 23" , 0" .

Auch im FahiPlan der Fernzüge nach und von Herren -
alb treten kleine Änderungen ein . Die Züge verkehren :
Karlsruhe ab 5«' S & , 6»

, 8»
, 10 »», 13" . 14 ««S » , 16 ««W,

16" , 17» , 19"
, 22» .

Herrenalb ab 4" W* , 6 »\ 7 ««Sa , 7" , 9" , 12 ««S», 12« ,
16 ««W, 16 «*S , 18 ««

, 19-
, 22- .

Wegen der Abfahrtszeiten au ? den übrigen Bahnhöfen
wird auf die Aushangfahrpläne verwiesen .

Die neben den Abfahr ^eiten angebrachten Zeichen
bedeuten :
w = Zug vertehrr nur Werktags ,
S — Zug verkehrt nur Sonn - und Feiertags ,
A = Zug verkehrt ab 1 . Mai ,
* — Zug verkehrt am 20. und 21 . April und ab 1 . Mai ,* = Zug verkehrt auch am 20 . und 21 . April und ab

1. Mai täglich.
Anläßlich der Einführung des erweiterten Fahrplans

zwischen Karlsruhe und Karlsruhe -Rüppurr treten bei
den Dauerfahrausweisen des Gemeinschaftsverkehrs Karls -
ruhe -Rüppurr mit der Straßenbahn Karlsruhe mäßige
Preiserhöhungen ein . Die vor dem 15. April 1930
gelösten Fahrscheinbücher dieser Verbindung verlieren mit
dem 15 . Mai 1930 ihre Gültigkeit . Der Ausgabetag ist
auf der2 . Umschlagseiteder Fahrscheinbücher aufgestempelt .

Im Berkehr mit den neuen Haltepunkten Karlsruhe -
Dammerstock und Karlsruhe -Schloß Rüppurr gelten die
Fahrpreise für Karlsruhe -Rüppurr . Nur für Fahrschein -
bücher zwischen Karlsruhe Albtalbahn und den beiden
neuen Haltepunkten ist ein ermäßigter Preis festgesetzt .

Für die neuen Haltepunkte werden die Fahrausweise
im Zuge verkauft , die Dauerausweise dagegen auf Bahnhof
Karlsruhe Albtalbahn . Taschenfahrpläne werden an den
Schaltern an Fahrgäste und Interessenten kostenlos
abgegeben .

Karlsruhe , den 10. April 1930.
Bad . Lokal-Eisenbahnen A . G.

Die Direktion .

Schwetzingen . £5.882
GüterrechtSregistereintrag

Band II Seite 494 : Reb-
mann , Friedrich. Fabrikar-
beiter in Brühl, und Anna

geb. Göck. Bertrag vom
5 . April 1930. — Güter¬
trennung

Schwetzingen, 9 . 4. 1930.
Bad. Amtsgericht l .

werben für Sie!
Die tragbare elektrische SINGER

Ruch in monatlichen
Raten von 10 RM.

Hegen bar nur 260 RM.
q .282 und 275 RM .

MVeRBWOllCHE KQSKIILÖSt »WWW IM !I«W HüflSE • SINGER NAHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT
Kaiserstraüe 205 KAM iSEUHE Werderplatz 42

Das schönste
Oster-Geschenk

j»

Bewährte
Hilfe bei

Atiernvericffkung
Mete« die weltbekannte» Heilmittel Pfarrer
Heumann « ! Sem . Aderin " lBeftell -Nr . 6,
Packung MI . 4 .50 ) letzt den Blutdruck herab
und entlastet dadurch nach Möglichkeit Her»
und Adern . EZ verdünnt das zähflüssig
gewordene Blut , dessen normale Zusammen¬
setzung durch Zuführung geeigneter Blut -
salz« gefördert wird . Schäden der Ader «
wände , sowie lästige, schmerzhaste Begleit »
erschelnungen wie Kopfschmerzen, Schwln «
delansälle , Schmerzen in der Herzgegend
und im Kücken, werde » — iowett möglich —

. behoben .bei

Flechten
und Hautleiden Pfarrer Heumanns » Sori -
Salbe " tmild Bestell-Nr . 59, Packung
SRI stärker :. Bestell -Nr . 61 , Packung
Mk. 4.50 ). Lindert Juckreiz und Schmerz « !
und leitet eine Heilung der entzündeten
Hautstellen ein . Bei nässenden Flechten
empfiehlt sich die Anwendung von Psarrer
Heumann » . Flechtenstreupulver " «Bestell -
Nr. 88, Packung Mk. 2.— ). — Außerdem
.Ii zu einer Blutreinigungskur mit Psarrer
yeumanns „ Balsamischen Pillen " <mild :
öeftell -Rr . 1», Packung Mk. 3 .— ; stärker :

, . Bestell -Nr . IS , Packung Mk. 8.50) >u raten .DO

Blutarmut
und Bleichsucht Pfarrer Heumann » , ra -
Metten gegen Blutarmut und Bleichsucht"
(Bestell -Nr . 66, Packung Mk. S.50 ). Regen
die Blutbildung durch Zufuhr von Wen und
wichtigen Nährsalzen an . Die ausgenom -
menen Sisenverbindungen find leicht ver -
träglich und greif « , die Ragenwände nicht
an . Folgeerscheinungen , wie Schwäche ,
Appetitlosigkeit , nervöse Störungen usw^
werden ersahrungsgemit rasch beseitigt ,bei

Offenen FiiOen
Psarrer Heumann » . Pedl -Hellsalbe " (mtldi
Bestell -Nr. 51, Packung Mk . ; stärker :
Bestell -Nr . 5«, Packung Mk. 4 .50 ). Lindert
fast vom ersten Tage an die Schmerzen und
das lästige Jucken . Das Nissen der Wunde
läßt » ach . Lange hat ein wirksames Mittel
gegen offene Kühe gefehlt . Psarrer Heu -
mann hat es geschaffen. — Gleichzeitig tft
eine Blutreinigungskur mit Psarrer Heu«
manns »Balsamischen Pillen " «mild : Bestell -
Nr . 12 , Packung Mk. 3 .— ; stärker : Bestell -
Nr . 1», Packung Mk. 3 .50 ) in empfehlen .

Zu
haben

In
allen
Apo¬
the¬
ken

« erlangen Sie das Psarrer - Heumann «
Buch kostenlos von L. Heumann % So .,
Nürnberg . Es gib« wertvolle Aufschlüsse
üb« das « erhalten bei vielen » rankheiten
und enthält alles Wissenswerte über sämt -
liche Heilmittel »on

Pfarrer Heumann
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